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            Film des Monats  
„Sightseers“ 

„Song for Marion“

„Hitchcock“

Hitchcock
Drama/Biopic von  Sacha Gervasi, mit Sir 
Antony Hopkins, USA 2012, 98 Min, ab 12J
Nach „Der unsichtbare Dritte“ will sich Alfred 
Hitchcock künstlerisch erneuern. Doch sein 
neues Projekt muss er selbst finanzieren 
und dafür alles riskieren, weil jedes Studio 
„Psycho“, seinem Film über einen von 
der toten Mutter dominierten Killer, die 
Unterstützung verweigert. So stürzt sich der 
Regisseur auf seine größte Herausforderung, 
belastet mit seiner Egomanie und Obsession 
für seinen Star Janet Leigh seine Beziehung zu 
Alma Reville, die ihm stets treue Ehefrau und 
unverzichtbare Mitarbeiterin war. Genialer 
Film über Gruselmeister Alfred Hitchchock 
und seine Arbeit am Kult-Schocker „Psycho“ 
- mit einem großartigen Anthony Hopkins!

„Nachtzug nach Lissabon“

Song for Marion
Komödie/Drama von  P. A. Williams, mit  
Vanessa Redgrave, GB 2012, 97 Min, o.A.
Arthur ist ein verbitterter alter Mann, der sein 
Herz aber am rechten Fleck hat und für seine 
Frau alles tun würde. Deshalb bringt er die 
lebenslustige Marion, deren große Passion 
das Singen ist, auch regelmäßig zu den 
Proben des Seniorenchors im Gemeindehaus. 
Als jedoch bei Marion Krebs im Endstadium 
festgestellt wird, bricht für Arthur eine Welt 
zusammen. Ein letztes Mal singt sie für ihren 
Mann ein Liebeslied, dann muss er sie zu 
Grabe tragen. Am Ende ist es die Musik, die 
dem Witwer in seiner dunkelsten Stunde 
Linderung verschafft. Zu Tränen rührendes 
Drama. Großes Schauspielkino mit Terence 
Stamp und Vanessa Redgrave.

Jeden Samstag und Sonntag um 16:00 Uhr
Eintritt nur 3,- €! Keine Werbung!

„Sightseers“

Do.-Mi. 2030Do.-Mi. 1815

Nachtzug nach
Lissabon
Drama von  Bille August, mit  Jeremy Irons, 
D/CH/P 2012, 111 Min, ab 12J
Raimund Gregorius, seit 30 Jahren in Bern 
Lateinlehrer an derselben Schule, rettet eine 
junge Frau vor dem Sprung von der Brücke 
in den Fluss. Als sie verschwindet, findet er 
in ihrer Jacke das Buch eines unbekannten 
Autors und ein Zugticket. Er wirft seinen 
Job hin und fährt spontan nach Lissabon. 
Bei der abenteuerlichen Suche nach dem 
Poeten und Mediziner taucht er ein in dessen 
Vergangenheit unter der Salazar-Diktatur, 
in Widerstandsbewegung und Abgründe der 
Leidenschaft. Auf verschlungenen Umwegen 
findet er zu sich selbst. Brillante Bestseller-
Verfilmung von Oscar-Preisträger Bille August 
mit Jeremy Irons als Mann auf der Suche 
nach dem wahren Sinn des Lebens.

Sightseers
Komödie/Thriller von Ben Wheatley, mit  
Alice Lowe, GB 2012, 92 Min, ab 16J
Auf den ersten Blick wirken Tina und Chris wie 
ein kleinbürgerliches Durchschnittspaar, das 
einander braucht, um die Enttäuschungen 
ihrer beiden Leben endlich hinter sich 
lassen zu können. Doch beim ersten 
gemeinsamen Camper-Urlaub im englischen 
Yorkshire entdecken sie neben touristischen 
Highlights auch Gemeinsamkeiten, die beide 
überraschen. Denn Chris entpuppt sich als 
mordender Ordnungsfanatiker - und Tina als 
Frau, die im Einsatz für die Liebe erstaunliche 
Toleranz und Entschlossenheit demonstriert. 
Der Eröffnungsfilm des Fantasy Filmfests 
2012 argumentiert schwarzhumorig, dass 
nicht einmal einige Spontanmorde einen gut 
geplanten Urlaub ruinieren können.
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04.-05. sowie 11.-12. Mai 

Der Mondmann
Trickfilm von  Stephan Schesch, D/F/IR 2012, 96 Min, o.A.+
Weil es ihn zu Hause langweilt, beschließt der Mondmann, sein lu-
nares Domizil zu verlassen und der Erde einen Besuch abzustatten. 
Doch dort herrscht der garstige Präsident, der sich bereits den ge-
samten Globus untertan gemacht hat. Er hält den Mondmann für 
einen gefährlichen Eindringling, der hinter Gitter gehört. Zum Glück 
lernt der friedliebende Alien den Erfinder van der Dunkel kennen. Der 
baut eine Rakete und damit kann der Mondmann, nachdem man den 
Präsidenten in seine Schranken verwiesen hat, wieder heimkehren.

„¡NO!“

„Paradies:Hoffnung“

Paradies: Hoffnung
Drama von Ulrich Seidl, mit Wolfgang 
Thaler, AU/D 2012, 91 Min, ab 12J
Melanie (Melanie Lenz) ist ein schönes, 
junges Mädchen mit einem entscheidenden 
Problem: Sie ist übergewichtig. Während 
ihre Mutter in Kenia Urlaub macht und ihre 
Tante Anna Maria in christlicher Mission um 
die Häuser zieht, bereist Melanie ein anderes 
Universum: die Welt der Kalorientabellen 
und der Sporterziehung. Zwischen 
Wiesenwanderungen und nächtlichen 
Kissenschlachten werden ihre Ferien mit 
anderen Jugendlichen im Diätcamp zu einer 
Zeit der Freundschaft. Und der Liebe. Melanie 
verliebt sich in einen um 40 Jahre älteren 
Arzt (Joseph Lorenz), den Leiter des Camps. 
Sie kämpft um ihn mit der Ausschließlichkeit 
der ersten Liebe und will ihn in aller ...
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„Paradies:Hoffnung“

„Die Ostsee von oben“

Die Ostsee von oben
Doku von Silke Schranz und Christian Wüs-
tenbergs, D 2013, 87 Min, o.A.
Die Reise geht von Flensburg über Lübeck 
bis nach Rügen und Usedom. Mit Aufnahmen 
aus dem Flugzeug werden alte Hansestädte 
und ihr buntes Stadtleben, lebendige Häfen, 
idyllische Buchten, kleine Inseln und weiße 
Klippen gezeigt. Die Küstenlinien Schleswig-
Holsteins und Mecklenburg-Vorpommerns 
messen zusammen über 2000 Kilometer, viel 
Platz für abwechslungsreiche Landschaften. 
Feinsandigen Strände und Steilufer werden 
durchbrochen von Flüssen und Fjorden, 
üppigen Wiesen, tiefen Wäldern und breiten 
Feldern - und der Zuschauer kann erneut 
alles aus der Vogelperspektive erleben. 

Paradies: Hoffnung
... Unschuld verführen. Der Doktor begehrt 
Melanie und versucht dennoch, gegen 
die Schuld dieser Liebe anzukämpfen. 
Weiß er doch um ihre Unmöglichkeit. Eine 
jugendliche Liebe im Zeichen körperlicher 
Disziplinierung – in »Paradies: Hoffnung« 
zeigt sich Regisseur Ulrich Seidl von seiner 
versöhnlichsten und unberechenbarsten 
Seite. Mit großer Zartheit und ungewohnter 
Heiterkeit erzählt der dritte Film der 
»Paradies«-Trilogie von einer Reifeprüfung, 
die im Abgrund eine Hoffnung aufzuspüren 
weiß. Mit »Paradies: Hoffnung« findet eines 
der wichtigsten Kinoereignisse des Jahres 
seinen Abschluss: die Paradies-Trilogie von 
Ulrich Seidl.
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¡NO!
Drama von  Pablo Larraín, mit Luis Gnecco,
Chile/Mexiko 2012, 118 Min,o.A.
Chile, 1988. Auf internationalen Druck 
stimmt Diktator Pinochet einem Referendum 
über die Fortführung seiner Präsidentschaft 
zu: „Ja“ heißt, dass er acht weitere Jahre 
im Amt bleiben darf, das „Nein“ des Titels 
öffnet den Weg zu freien Wahlen. Die 
Opposition engagiert den brillanten jungen 
Werbefachmann Renee Saavedra, die „No“-
TV-Kampagne zu leiten. Unter ständiger 
Überwachung des Regimes und mit äußerst 
knappen Mitteln macht er sich ans Werk. 
Er setzt auf Optimismus: „Chile, die Freude 
kommt!“ und macht sich (nicht nur) damit 
zahlreiche Feinde. Realitätsnaher, packender 
und formal brillanter Polit-Thriller.

Kon Tiki
Drama von  Espen Sandberg, mit   A. B. 
Christiansen, N/GB/DK/D 2012, 114 Min, 
ab 12J
Abenteuerfilm über den norwegischen 
Forschungsreisenden Thor Heyerdahl, der 
1947 mit seinem Floß Kon-Tiki den Pazifik 
überquerte. 

Die Ostsee von oben
Nach dem riesigen Kinoerfolg von „DIE 
NORDSEE VON OBEN“ kommt das 
Nachfolgeprojekt von Silke Schranz und 
Christian Wüstenberg in die Kinos. 

Do.-Mi. 2030 „Kon Tiki“

Bundesstart 1. Spielwoche

2. Spielwoche

von Ben Wheatley
ab 2. Mai

Do.-Mi. 18302. Spielwoche

Bundesstart 1. Spielwoche

PREVIEW 
am Sonntag, 5. Mai, 11:00 Uhr 
in Anwesenheit der Filmemacher

Im Kino 51 Stufen

18.-19. sowie 25.-26. Mai 

Ritter Rost
Trickfilm von  Hubert Weiland, D 2012, 80 Min, o.A.
Der naive Ritter Rost hat seinen Traum erfüllt und das Turnier gegen 
den schnöseligen Prinz Protz gewonnen. Dass er dafür das wertvollste 
Familienerbstück seines Burgfräuleins Bö versetzt und gegen Diebes-
gut tauscht, nimmt er billigend in Kauf. Prompt fliegt sein Schwindel 
auf und der König entzieht ihm Ritterlizenz und Prachtburg. Obdach-
los wandert er mit Pferd Feuerstuhl und Mini-Drache Koks umher, 
während Bö, die ihm enttäuscht den Rücken gekehrt hat, in den Ge-
mächern von Prinz Protz gefangen gehalten wird, der sich im Hand-
streich zum König putscht. 2D-Fassung.

Paradies 
Hoffnung

Sonntag, 19. Mai 2013, 12.00 Uhr 

Kino 51-Stufen im Deutschen Haus, Fl. 

Impuls: Diakoniepastor Thomas Nolte

Kino mit Kirche 
im 51 Stufen 

erst einen Impuls hören, dann den Film sehen 
und anschließend gemeinsam Inhalte 
und Eindrücke interpretieren 

Eintritt: 4 Euro

Ein gemeinsames Projekt des Kinos 51-Stufen und des Ev.-Luth. Kirchenkreises Schleswig-Flensburg 

die nächsten Termine 

2013: 21. Juli, 

15. September, 

17. November


